
DEUTSCHE 

~9Nl1'feH,qiK 
LANDTECHNISCHE ZEITSCHRIFT FüR WISSENSCHAFT UND PRAXIS 

Beratender Redaktionsausschuß : Ing. G. Berg .. ,,; Dipl.-Ing. W. Bl~ise; Ing. 
H. BtJldicke; Ing. G. B"'M; Ing. H. Dannebeil; Dr.-Ing. E. Follin; Prof. Dr.­
Ing. W. Gruncr; Verdieoter Erfinder log. K Hinnifer; Dipl.-Landw. H. Koch; 
Dipl.-Ing. oec. M . KÖTner; H. K,onenberger; PaL-lng. A. Langendo,l; Dip\.­
Wirtseh. T . Schlippes; H. Thümlu; Dlpl.-Gärtner G. Vogel; Ing. G. WollI 

HERAUSGEBER: KAMMER DER TECHN1K 

9. Jahrgang 

Zehn Jahre MTS 

Von den drei denkwürdigsten Ereignissen in der Geschichte der deutschen Land­
wirtschaft seit Ende des zweiten Weltkrieges : Der demokratischen Bodenreform 
auf dem Gebiet unserer Republik im Jahre 1946, der Errichtung unserer MTS ' im 
März 1949 und dem freiwilligen Zusammenschluß von Einzelbauern eines Dorfes 
zur ersten Landwirtschaftlichen Produktionsgenossenschaft in Deutschland (1952) 
steht in dirsen Wochen der Geburtstag unserer MTS im Vordergrund unserer Ge­
danken und Würdigungen. Sind doch seit dem 9.März 1949, an dem die damalige 
"Deutsche 'vVirtschaftskommission" den Beschluß "Zur Verbesserung der Arbeit 
der :l1. .... S lind Erweiterung der Hilfe für die Bauern mit Traktoren und landwirt­
schaftlichen Maschinen" verkündete und damit praktisch die Geburtsurkunde der 
MTS vollzog, zehn Jahre vergangen. Gewiß bedeuten zehn Jahre im Ablauf der 
Geschichte eines Volkes nur wenig, auf dieser Ebene mißt man Ereignisse und Ent­
wicklungen in viel größeren Räumen, in Verbindung mit dem Aufbau und den 
Leistungen der !vITS gesehen, erhalten diese zehn Jahre aber die Bedeutung eines 
entscheidenden Abschnitts im Aufbau unserer neuen gesellschaftlichen Ordnung 
und vor allem beim übergang von den alten herkömmlichen Formen und Gewohn­
heiten des dörflichen Lebens zum neuen demokratischen Dorf sowie im Beginn 
des in die Zukunft weisenden sozialistischen Dorfes. 1949 bis 1959, in diesem De­
zenium eingeschlossen ist der gesamte Umbruch unseres Dorfes, in ihm begann 
eine neue Epoche deutschen Bauernlebens, die man am besten symbolisieren kann, 
wenn man den Xamen Trinwillershagen nennt , am Beispiel und an der geschicht­
lichen Leistung der Einwohner dieses Dorfes zeigt sich am besten und überzeugend­
sten dieser Anbruch einer neuen Zeit in unserer Landwirtschaft. Daß es aber ein 
Trinwillershagen geben konnte , dazu hat die Arbeit unserer MTS in entscheidender 
Weise beigetragen. 

Di.e historische Aufgabe unserer M'l'S 

Jeder unter uns, der in diesen Jahren mitgewirkt hat bei der Veränderllng der 
Struktur unserer Landwirtschaft, weiß, daß hierbei gesellschaftliche und politische 
Fragen das Übergewicht hatten. Sie mußten es haben, weil der Widerspruch zwi­
schen der einzelbäuerlichen Wirtschaftsweise mit Klein- und Kleinstflächen und 
der Entwicklung moderner Großmaschinen im Interesse einer Produktionssteige­
rung, Erhöhung der Arbeitsproduktivität und gleichzeitig der Arbeitserleichterung 
nur auf politischer und ideologischer Ebene zu lösen war. Das kollektive Denken 
und Handeln auf dem Dorfe war dazu die erste Voraussetzung und hier mußte die 
junge MAS ihre erste Bewährungsprobe bestehen . Um den kleinbäuerlichen In­
di\"idualismus zu überwinden, um unseren Bauern das Denken in großen Dimen­
sionen zu erleichtern, dazu genügte die technische Hilfe der MAS in Form von 
mechanisierter Arbeit allein nicht, dazu war eine unermüdliche, geduldige und be­
harrliche überzeugungsarbeit notwendig, die nur von bewährten Kämpfern der 
Arbeiterklasse geleistet werden konnte. Und es ist das geschichtliche Verdienst 
der MAS bzw. MTS, daß sie als die Avantgarde der Arbeiterklasse auf dem Dorfe 
diese große einmalige Aufgabe in historisch kurzer Zeit erfolgreich anpackte und 
zu einem Ergebnis brachte, das den Sieg des Sozialismus auf dem Lande zur Ge­
wißheit werden läßt. Selbst wenn die Gründung landwirtschaftlicher Produktions­
genossenschaften ohne technische Hilfe der MTS möglich gewesen wäre, ohne die 
Schaffung der ideologischen Grundlagen auf dem Dorfe durch die MTS hätte es 
niemals solche großartigen Erfolge geben können, wie sie uns die Entwicklung be­
sonders des letzten Jahres brachte. Hierin spiegelt sich die gewaltige Kraft des 
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Das J,andwirlschajlsartel "Sowje/skaja 

Rossija" im Omsker Gebiel ernlele im Jahre 

1958 VO ll rutld 280 ha Anbaufläche mehr 

als 232600 dl (d;.) Si/omais, das sind je 

Heklar durchsclmilllich elwa 830 dl(dz), 

eine Komsomolbrigade des Kolchos "Nowy 

puly" im Kursker Gebiel hai einen Frlrag 

von 94·S dl (dz) / ha Silomais erzielt, der 

Kolchos "Peremoga" im Gebiel Gomel mel­

de/ einen Heklarer/rag von 1380 dl an 

Grünmasse und Kolben. Aus Ungarn be­

r'ichlen verschiede'lte landwirtschaftliche Pro­

duklionsgenossellschaften und Slaals/:ü/er 

über Silomaisem/en von 840 dl (Sorle 

"Marlon-vasar 39"), 770 dt (Sorle "Odessa 

10") und 500 dl (Sorle "WJR-25"), alles 

je Hpklar, auch i n der CSR gab es E"lräge 

von 750 dl/ha ( .. Odessa 10"), 620 dl/ha 

( ,.I'VJR-25") bzw. 59.1 dl/ha ("Waltiska­

ja-S"). Und schlie,ßlich müssen auch ver­

schiedene ausgezeichnele Ergebnisse aus der 

DDR t'YuJähnl werden, wo das VEG 

Schwaneberg 1080 dt/ha Griinmasse bei der 

Silomaisernle einbrachte und die LPG 

"Friedrich Engels" in Scha/sfädt -und an­

dere bekannte !VI aisanbauer ebEnfalls sehr 

hohe 1: rn/eer/räge erreichfm. A lies das sind 

Spitzenleistungen, über die M . RUBZOW 

itl der lVioskauer "Prawda" l'om 11.0k­

/ober i9/;8 nach einer B esichtigung der Son­

derschau "Maisanbau" während der AII­

unions-A uss'ellung berichtete. Aber er er­

wäh"t gleichzeitig auch, daß . viele andere 
Landwirtschajlsbetriebe in der UdSSR und 

den Länder# der Volk~demokratie Hektar­

erträge VOll 400 dt auf großen Flächen erzielt 

haben (im Gebie/ I{ursk wurden Z. B. in 

zehn Rayons auf 52181 ha durchscllllilllich 

400 d: und mehr geeru/et) und jetzt das 
Bestreben bewähr/e·r lVIaisbauer immer stär­

ker auf gute I{o!bener/räge gerichtet ist. 

Wi'r führen diese Z flhlen hier an, weil sie 

uns wichtig erscheinen im Hinblick auf die 

Diskussionen, die bei uns ·in den lelzten 

Jahren über den 111aisanbau geführt wur-
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den und die offensichtlich an solchen Real,­

täten vOl'beigingen, Ebenso wie die l'.1ais­

anbau/läche in unserer Republik von rund 

5000 ha im Jahre 1954 auf rund :200000 /lCI 

im Jahre 1958 anstieg unJ in diese/ll j"hre 

240000 ha erreichen soll , werden sich auch 

die H ektar-Dunhsr/millsrrlriig:! >clwcll i. ' r'I ­

tel' steigern, Die En/wickluJlg der lelz/"/1 

Jahre hat auch auf diesem Gebiet die nich­

tigkeit der Landwil'tschaftspolilik 1/nSell'l 

Arbeiter-und-Bauenl-111o cht bfl( 'iescu 1I"d 

es ist jetzt unser a.ller A lIfgabe, uuch den 

letzlen Buuern von de n Vorzügen des /lI/ ­

baues von Silo-und Grün muis Z II iibe'ru ll­

gen , Das ist auch eine ideologische Au/gabe, 

nachdem die westliche Propaga nda den 

M ais zu einer "polil ischen" Pflanze ['e­

macht hat, G. ßERG?\''ER hul nicht .Cl< 

Unrecht auf 5,530 des Dezembl'l'heftes 1958 

unserer Zeitschrift von den ideologischen 

Ursac.'ten der 1I1ängei während der lehlen 

Maisbestellung geschrieben, die beim EiI;­

satz d"r sowjetischen NI aisll'{;emaschil/c 

SHG (K) -6 W zu verzeichnen u'aren, W eil 

die poli lische B edeutu.ng der Quadratnest­

aussaal i;l vielen 111TS nicht crkannlwurde, 

weil sie und auch manche Rüfe der Kreise 

keine klare Orien tierung gegeben haben, 

wurden die crford,'rlic/len S eil ulu :/gc n an !in 

S1<G( H)-6 W nicht überall d'llyc ilgcfiihrl, 

die Maschincn leilwei se ohne 1I1e!Jdm hl ge­

fahren bzw, ditO 111 eßdrahtkontrolieil 'Ilach 

dem Wenden ausgelassen , D ipl.-I.audwi l'l 

H , KA I SEi( geht in seinem .4 ufsr/I,! 

(5 , 105) ebe nfalls auf diese :l1äl/gel ein 

«-nd gibt Anregungen fü r deli sinl1votlcll 

E in satz der 1I1aschine, Es zeigt sich mehr 

und m ell1', daß die tee/mische Qualifi;;ierUl;g 

unserer M enschen al~r dem Lande das E n t­

scheidende ist, hier müssen wir d~n H ebel 

anse/zen, dann werden wir auch zu besseren 

L eistungen mit unseren 111aschinc l/ kom ­

men ! D 1'e anschließende 11 B eiti'((.ge iibtJ y rl l L' 

M ec1ulIlisierung des 1\11 ai sanballcs be/1(II/­

ddn deshalb überwiegend Fmgen des 1110.­
schineneins't/zes 1Ind en/hallen viele II-iil ,: ­

liehe A rbeilshinweise fi ir unsere P raldikn. 

Daß im Rahmen dieses Erfah rttll,'!s.?1lS­

tausches auch sowjet ische 1I1/d u".'r',rische 

B eiträge erscheinen, wird fiir die Arbeit 

uns~rel ' NI aisanbauer t'on beso nderem Nul­
zen sein . 

J etzt kommt es darauf an, die "n I 'orjahr 
erreichte Vmchschl1ittsleistunlj VOll 86,4 Ila 
je SHG( 1<)-6 W bei der bevors!dwude ll 
M aisbesleUul1g weit zu überlreffen und in 
der Quali!ät so zu verbessern, daß alle 
Flächen im Q1Iadrainest ausg, 'legt und hc; 
der folge nden Pflege auch so behandelt lCeI' ­

den können, W eiter kommt es darauf a1'l, 

das gesteckte A 1It>uuziel auch fläc/;enmiißig 

zu erreichell. neispiel und Vun',,'ld .iahei 

sollte der Jl-fTS-Bc1'eich Burgwn-ben se in, 

auf dessen letzter Bereichskonferenz rier ei n­

stimmige Beschluß gefaßt wUl'de , in diese m 

Jahre 8% der LV m it Si lomais zu be-
bauen! A 34lß 
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Bündlli~ses der Arbeiterklasse mit den werktätigen Bauern wider, das in der Syn­
these MTS-LPG sinnfälligs te n Ausd ruck und vollkommenste Erfüllung fand , Ma n 
ka nn die stürmische Entwicklung unserer LPG nicht ohne die Überzeugungsarbeit 
unsere r ;v[TS sehen, und wenn in den folgend e n Zah len der erzielte Aufschwung 
\'c rcJcutlicht wird, dan n wird damit zugleich die politische 'Wirksamkeit unscr'er 
:yrTS gewürdigt und a nerkannt, Tausende von Indllstriearbeitern leis te t en in den 
:YITS nicht nur gu te fachliche Arbei t , sondern führten zugleich die Masse der "'crk­
tätigen Ballern an den ne llell Staat heran . 

IilI verga ll gc nen jahr trateu rd . 124000 neu e Genosse nschaftsmitglieder be re its 
bc-s lC'he nd en LPG bei bzw , bi ldetc n 2946 neue Landwirtschaftliche Produktio ns­
g(' no"scnschaften, Damit e rhöhte sich die Anzahl d er LPG bei uns auf insgcsHm t 
!-!G:37. Der Anteil der vo n ihnen bewirtschafteten la ndwir tschaftlichen N u tzfliiche 
stieg infolgedessen innerhalb dieses Zeit ra umes von 25,3% auf 37,0 %, Zä hlt ma n 
ehe L:\ der VEG hinzu, dann ergibt s ich für den sozialis tisc hen Sektor unserer 
Landwirtschaft ein Anteil von 45,4 % der LN unserer Republik . - Das Charakte­
ristische bei diese r schnellen Entwicldung d es sozialistischen Sektors unserer L"-lld ­
wirtschaft ist die Tatsac he, daß im j a hre 1958 rr\. 52000 werktätige Einzelbauern 
mit ih ren Familienangehörigen d en LPG beitraten. Das sind mehr als währeud 
der Zeit vo m 1. januar 1953 bis zum 31. Dezembe r 1!)57, Damit wird offens iChtli ch, 
daß in un,e rer R epubli k immer mehr werktäti ge Ein zelbauern, darunter eine große 
.\nzahl Mittelbauern, durch das Beispiel und die Tatsachen von d e r Richtig keit des 
sozialis ti schen \Veges überzeu g t werd en. Mehr und mehr erkennen sie, daß der ge­
nossensc haftliche Zusammenschluß die schnelle Einführung wissenscha ftli c her 
Erkenntn isse erleic htert, daß die Anwend ung der modernen Technik das Anste igen 
der P rod uktio n begünstigt und die sc h"'ere \«,rperliche Arbe it vielfach beseiti gt, die 
Arbeitsproduktivität erhöht und den Le ben" tandard al lf de m Lande betriichtlich 
verbesse rt, In diesem Zusammenhang ist es besonde rs in teressant, daß Ullsere L PG 
z, n, im ] ahre 1957 bei den wichtigsten Erzeugniss~ n die :'\brktproduktio n gegen­
übe r 1956 um 24,6 % ste igern konnten, während die ,,-erktätigeu Einzelbau el'11 ihre 
Leistung nur um 9,5 % zu erhöhen verm ochte n . 

Das in diesen Zahlen zum !\usd rucl< kom mcnde \Vachs tul11 und d ie ständige j:esti­
gun g des sozialistischen Sektors in der Landwirtschaft sc haffe n a ll e \'oraussetZlinge n 
zu einer weiteren beträchtlichen Ertragsste igerung und I. I1f fo rtgesetzten Erhöhung 
der A rbeitsproduktivität, Da mit e röffnen sich reale Au ssic hte n au f eine erfolgreic he 
Lös ung der ökonomischen Hauptaufgabe, sowei t s ie die Land wirtsc haft betrifft, 
deren Grundlage eben diese Ertragssteigerungen in der tierischen und pf la nzlic hen 
Produktion bilden. In den Rahmen diese r an unsere Landwirtscha ft ges tellten 
Forderungen gehört weiter der Auftrag, ab 1962 den Bedarf unse rer Bevölkerung 
an tier ische n Produkten bei wa chsend em Verbrauch aus eigenem .\ uflwuuTIen zu 
d,'c ke n und die westdeutsche Landwirtschaft in d er Produktion je Flächenein heit 
sowie in der Arbeitsprodukti vität zu übertreffen . \Venn wir heute die politiSC he 
Leistung unserer MT S seit ihrem Bestehen rückschallend üherblicken, dann nltbsc n 
wir anerkennen, daß ihre Überzeugungsarbeit in un sere n Dürfern weitgehend die 
~[öglichkeite n schuf, unserer Land wirtschaft he ute scho n solche gewaltigen .\uf­
gaben stellen z u können , 

))il' :llTS His lIIateriell" und te chnische Basis unserer Lundwirtschlll't 

])er ProzeB der sozialistisc hen Umges taltung d er Landwirtschaft und der y ö llIg-c n 
Verände rung der Leben sver hä ltnisse auf dem Lande is t jedoch ohne de n E insa tz 
der modernen Technik unvorstellbar. Im Gegenteil, ge rade die mod erne Technik 
ist c.-:, die neben de r Entwicklung des sozialistischen Bewußtseins ei nen re la t iv 
grolJen Anteil daran besitzt und die auch das Tempo diese r revolutio nären Um­
wälzungen wesentlich beeinfluf3t, 

Die Parte i der Arbeiterklasse und die Reg ierungen haben des llalb der ~lechani s i e ­

rung der Landwirtschaft bereits in der antifasc histi sch -d emokratischen Ordnun g 
grö ßte Aufmerksamkeit geschenkt, Beginnend mit der Maschinenhilfe für die Ne u­
ba uern durch die örtliche n Einrichtungen der gegenseit ige n Bauernhilfe entw ickel­
t en s ich damals in den Dörfe rn immer mehr Aus leihs tellen für landtechnisches Ge­
rät aus de n F onds der Bodenreform und de r Industriehilfe für die Landwirtschaft, 
die dann durch den bereits erwähnten Gründungsbeschluß der ~IAS vom 9, März 
194!) ihre rechtliche Grundlage und organisatorische F o rm e rhielten, vor allem aber 
durch die Errichtung zahlreicher weite rer Stationen zu einem dichten I'\etz t ech­
nischer Verso rgungsbasen \\'urden, wie es der deutsc hen Landwirtschaft erstmals 
in ihrer Geschichte zur Verfügung stand, Darüber hinaus wu rde n auße rordentlich 
hohe Investitionsmittel a usgeworfen, um der :.\'1.-\ S schnell einen möglichst große n 
'\laschinen- und Gerätepark zu geben, In dieser S ituation bewährte s ich aber mals 
die brüderliche Freundschaft des großen Sowje t volkes zu uns, indem es sozusagen 
die Patensc ha ft für die junge Ins titutio n unserer i\1AS übernahm u nd sofort mit 
einer energe ti schen ErstaussLat tung ha lf. So trafen nnmittelbar nach erfolgter Er­
richtung unserer MAS-Organisa tion je 500 Radtraktore n (U-2) und Raupen (NATI 
bzw . KD -35) sow ie fi40 Lastwagen (G:\S 51 und SlS 150) auf dem ebenfall s neu 
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eingerichte ten Zonenmaschinenbof der MAS in Erfurt und 
den vier Landesmaschinenhöfen ein, wurden dort von Spezia­
listen der R oten Armee eingefahren und sofort auf die 
Stationen verteilt. Bodenbearbeitungsgeräte folgten schon 
kurze Zeit später und in ununterbrochener K ette erh ielt 
unsere ;V1AS bz\\". MTS bis in die jüngste Vergangenhei t 
moderne Landmaschinen a us de r Sowj etunion. Ganz gleich, 
ob es sich dabei um Maschinen und Geräte für die Boden­
bearbeitung, Aussaa t , Pflege, Ernte und Erntebergung han­
delte, immer bedeuteten sie eine wertvolle Erweiterung des 
Maschinenpa rks unserer MTS und eine weitreiche nde tech­
nische Hilfe für unsere Bauern. Unsere Kollegen in den MTS 
können sich noch der Situation erinnern, vor die sie im J ahre 
J 949 bei Errichtung ihrer Stationen ges tellt waren. E s fehlte 
damals beinahe alles , angefa ngen vom Maschine npa rk über 
die Gebä ude und \Verkstätten bis zum Arbeitsmaterial. Sie 
können deshalb am besten ermessen, welchen W er t die 
O\laschinenhilfe der Sowje tunion zu diesem Zeitpunkt hatte. 
Nicht nur im materiellen und technischen Sinne, v ielmehr 
noch in ideologischer Beziehung. Denn der Klassenfeind er­
kannte damals sofort, welche Gefahr eine wohlausgestattete 
Maschinen-Ausleih- S tation für seine reaktionären Absichten 
bedeute te und verbreitete mit hämischer Schaden fre ude die 
Parole von der "Maschinen-Ausleih-Station ohne Maschinen I" 
Unsere ehrlichen, a ns tä ndigen und zur Mitarbeit bereiten 
Bauern aber fragten mit Besorgnis nach den Maschin en , mit 
denen die MA S nun arbeiten wollten. Und deshalb wa r die 
Maschinenhilfe der Sowj etnnion damals und in der Folgezeit 
einem Sieg der Arbeiterklasse über die reaktionären Kräfte 
auf dem Lande gleichzusetzen. Jeder Mähdrescher S-4, jede 
Vollerntemaschine I<:OK-II oder SI<EM-3, sowie jede Pflanz­
bz\\'. Legemaschine SK G-4 oder SI<: G(I<)- 6W auf den Feldern 
un serer Bauern bedeuteten einen Schlag gegen die fins teren 
Pläne der ewig Gestrigen. 

Mit der Gründun g der ers ten LPG in unserer R epublik erhielt 
nun die große Aufgabe der MTS einen nenen I nhalt nnd eine 
besondere Zielset zung beim Aufbau des Sozialismus auf dem 
Lande, die von Jahr zu Jahr höhere Formen annimmt. Auf 
der II. Zentralen MTS-Konferenz - einem Ereignis von wei t ­
t ragender Bedeutung - wurden denn auch in Erkenntnis der 
überragenden Aufgabe der MTS unter den gegenwärtigen Be­
dingungen des schnellen VI' achstum s llnd der st ä ndigen Festit 
gung des sozialistischen Sektors in lln serer Landwirtschaf­
Empfehlungen fü r die zukünfti ge Arbeit der MT S festgeleg t , 
die sie zu nellen größeren E rfolgen b efähi gen werden. 

Die Perspektiven unserer ~I'rS 

ü ber den E ntwicklun gsgang und die P erspektiven unserer 
.MTS sollen ein ige Zahlen nä heren Aufschlllß geben. 

Durch die Unterstützung der Arbeiterklasse für die werk­
tätigen Bauern konnten die L eis tllngen der ;\I1TS in den wich­
tigsten Posi tionen der Feldarbeit sowie der Mechanisierungs­
grad in de n letzten J a hren erl leblich gesteigert werd en: 

Jahr I 1954 j 1955 I 1956 I 1957 I 1953 

(in tausend hm = He~ta r mittI. Pfl ügeos) 
Feldnrbeiten 6079 I 8265 I 9956 I 11298 I 12190 

(in %) 
Errei cht e r ?\lechCl nis',c- I I I I run g~ ~ rad 26 33,3 42,1 46, 1 52 

I 

Der Mechan isierungsg rad bei den wichtigs ten Arbei ts<lr ten 
erhöhte sich dabei in den letzten Jahren wie folgt : 

}I echa nisieru ogs.grad (bei den LPG ) I 1956 1958 
(in %1 

-
Halmfruc hternte . 60,2 100,0 
davon mit 'Mä hdrescher 13,4 52,9 
Rübenernte . . . 16,7 60.5 
davon mit Vollern te maschinen 0,3 37,3 
H.artoffelernte . . . . 25,0 71.6 
davo n mit Volle ro (e m asch i ne n 2,0 18,6 
Maise rnte . 0,0 100,0 

--

Heft 3 . März 1959 

Bild 1. Aus d er Entwicklung un se re r ~ITS: Großzügige \Vohoba utec far 
die \fitarbr!ier "uf den Stationen 

Bild 2. Das s oz iali s ti:)che D o rf w:.ic h :-. I : Kind ergart en in e iner LP G 

Bi1d 3. Neue \V ege in de r Tierh altung des soz ia li s ti schen Dorfes: Bau e ines 
R i nderoffe oSl ::llles 

Bild 4. ~Iod t' rnc Techn ik löst die bi she rige schwere k0rperliche Arbeit des 
Bauer n ab: \l ec ha oisi e rt e Spe iche ranlage in eine r LPG 
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Bis zum Jahre 1965 ist eine weitere wesentliche Steigerung 
vorgesehen, so u. a. für Mähdrescher auf 81,8%, Mähhäcksler 
auf 100%, Vollerntemaschinen für Kartoffeln und Rüben auf 
jeweils 100%, wobei diese Ziele in der Mais- und Rübenernte 
bereits in den nächsten beiden Jahren im wesentlichen er­
reicht werden. 

Die Grundmittel der MTS für technische Ausrüstungen (ohne 
Motoren-lnstandsetzungswerke und Spezialwerkstätten) spie­
geln diese Entwicklung ebenfalls wider. Setzt man die Zu­
weisung für das Jahr 1952 gleich 100, dann ergeben sich für die 
folgenden J abre nachstehende Quoten: 

Jahr 
Grundmittel 

1952 1953 
100 139 

1954 1955 1950 
101 236 286 

über die Bestandsentwicklung bei Traktoren 
Großmaschinen in den MTS geben folgende 
übersicht: 

1957 
319 

und einigen 
Zahlen einc 

Bild 5. Auch auf dem Felrle setzt sich die neue Landtechnik überall durch: 
\'ollC'rntemaschine E 372 bei m Kartoffelroden 

Btld 6. Dungwirtschaft leic ht gemacht: Selbstfahrerlader T 170 mit St all­
ctungstrcuer T 352 

Bild 7. Die Technik voo morgen : Der neue Hofsc hlepper mit \Veidcmelk­
ze\lr{ 
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Bestand \zugan g 
1950 I 1955 I 1957 1958 

Trak toren aller Typen 10800 31500 34600 3700 
Mähdrescher. - 2Jl5 3660 400 
Mähhäcksler . . . . - - 865 1010 
KartoUelvoHcrn temaschine n - 170 640 689 
Rüben volle rn te maschinen - 261 480 955 

Entsprechend dem zu steigcrnden Mechanisierungsgrad werden 
sich diese Zahlen in den nächsten Jahren weiter bedeutend er­
höhen, vor allem durch Lieferung moderner Traktoren und 
Landmaschinen gemäß den Empfehlungen der 11. Wissen­
schaftlich-Tecbnischen Konferenz vom 18. und 19. Dezember 
1958. Danach wird beispielsweise der voraussichtliche Ma­
schinen- und Gerätebestand der MTS und VEG im Jahre 1965 
etwa 100000 Traktoren, 14000 Mähdrescher, 6000 Mähhäcks­
ler, 10000 l\:artoffel- lind 4500 Rübenvollerntemaschinen be­
trage!l. 

Auch auf anderen Gebieten dcr MTS·Arbeit lassen sich die 
erreichten und erfreulichen Erfolge durch Zahlen belegen, so 
z. B . in der Entwicklung der technischen Kader, der Repara­
turleistungen, der Beschäftigtenzahl usw., ebenso kann auf die 
umfangreiche Einflußnahme der MTS bei der Mechanisierung 
dcr Innenwirtschaft in den LPG, fHr die unser Arbeiter-und­
Bauern-Staat bisher Hber 500 Mill. DM beisteuerte, hingewiesen 
werden. Aus allen diesen Zahlcn und Ergebnissen geht eines 
hervor: \Vo die geeinte Kraft der Arbeiter-und-Bauern-Macht 
im Kampf um das Neue angesetzt wird, da überwindet sie 
auch die schwierigsten Situationen und die größten Hemm­
nisse. Die nun zehnjährige Geschichte unserer MTS bietet 
dafür leuchtende Beispiele. Das Große dabei sind der Elan 
und die Initiative unserer Mcnschen in den MTS, die allen 
Wid erständen zum Trotz mit der !\rbeit ihrer Hände und' der 
überzeugungskraft der Lehren des ?\.Iarxismus-Leninismus ge­
sellschaftliche Umwälzungen auf dem Lande durchsetzten, die 
eine sichere Grundlage für den Sieg des Sozialismus in der 
Landwirtschaft brachten. Diese großen Leistungen von Tau­
senden Mitarbeitern der MTS fanden deshalb volle Anerken­
nung und wurden vielfach durch die Verleihung hoher staat­
licher Auszeichnungen besonders gewürdigt und hervor­
gehoben. 

Die vom V. Parteitag der SED gestellte ökonomische Haupt­
aufgabe gilt für die Arbeit unserer MTS in besonderem Maßc. 
Die weitere sozialistische Umgestaltung der Landwirtschaft 
erfordert außerdem, daß die MTS eine neue Qualität der Hilfe 
für die LPG entwickeln und allseitigen Einfluß auf die politi­
sche und ökonomische Erweiterung und Festigung des soziali­
stischen Sektors nehmen. Dazu gehören u. a. die Anwendung 
der modernen Technik auf der Grundlage von Maschinen­
systemen und deren maximale Ausnutzung, die konsequente 
Verwirklichung der Schönebecker Methode, der Einsatz von 
Arbeitsgruppen gemärJ den Empfehlungen der Ir. Zentralen 
MTS-I<onferenz sowie die weitere Unterstellung von Trak­
torenbrigaden unter die Einsatzleitung des LPG-Vorsitzenden. 
Besonders hervorzuheben ist in diesem Zusammenhang die 
wichtigc Mitarbeit der MTS bei der Ausarbeitung von Per­
spektivplänen für einzelne Dörfer, MTS-Bereiche und schließ­
lich ganze Gebiete. 

Die Thesen zur VI. LPG-Konferenz gaben darüber hinaus neue 
und grundsätzliche Anregungen für die weitere Verbesserung 
der Zusammenarbeit zwischen MTS und LPG und orientierten 
auf das Neue in der sozialistischen Umgestaltung der Land­
wirtschaft, das wir mit allen Kräften fördern müssen. Sie 
stellen das künftige Arbeitsprogramm für jede MTS dar, von 
dessen richtiger und schneJler Erfüllung die Lösung der öko­
nomischen IIauptaufgabe wesentlich bceinflußt wird. Darin 
enthalten ist der verpflichtende Auftrag an unsere MTS, 
intensiv mitzuhelfen, daß die LPG zum Mittelpunkt unseres 
Dorfes wird. Wir sind überzeugt, daß alle Mitarbeiter der 
MTS künftig mit dem gleichen Enthusiasmus ihre Arbeit an­
packen und die Probleme meistern werden, wie sie es in der 
Vergangenheit getan haben . Unsere besten Wünsche auf diesem 
Wege begleiten sie! 

A 3400 lng. G. BERGNER (KdT). C. KNEUSE (KdT) 
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Gute Fortschritte zeigten sich auch bezüglich der Verleseeinri ch­
tungen, wo· durch vergrößerte Auslese fl äc hen, wahlweise Leitung 
und Aufspaltung des Gemischstroms die Ausleseleistung über di e 
interna tional üblichen Werte gesteigert werden konnte. 

Unbefriedigend ist noch die Durcha rbeitung der Maschinen in bezug 
auf Kartoffelbeschädigungen. Dieser Frage muß noch stärker als 
hisher Aufmerksamkeit gesche nkt we rde n, zumal die P rüfungen 
1950 zeigten, daß die Beschädigungen bei guter Auslegung der mei ­
s ten Maschinenteile dann an wenig beachte te n Übe rgängen auf­
traten. 

6 Abschließende Zusammenfnss uIIg· 

Die VI. Kartoffelvollerntemaschinen-Vergleichsprüfung des lf L 
diente dem Vergleich VOn vier Vollerntemaschinen aus der Produk · 
tion der Landmaschinenindustrie unserer Republik unter schwierigen 
Einsatzbedingungen. Die Maschinen wurden nach einer angeführten 
Methodik bezüglich ihrer Arbeitsqualit ii t, ihres Energiebedarfs \lnri 

Maiserntcmaschillcn 

45 c 27/60 "lUaiserntemaschiue" 
Urheberschein der UdSSR Nr. 104 817, geschützt ab 3.Mai 1955 
Erfinder: A.W. KRASNITSCHENKO, A. I. MALITZKI, A.A . 
I SAT SC HENKO, R. S. GALADSHEW DK 631.355 

Die in bereits vo rhande ne n Maiserntemasc hinen ü blichen Pflück· 
walzen haben durch ihren g latten Umfang beim Einzug der Stengel 
in die Messertrommel nicht genügend Haftreibung zu den nachfol · 

Bild 1. Maiserntemaschine 

genden Stengel n, so daß eine hundertprozentige Trennung de r Kol­
be n von den Stengeln nicht erfolgt. Ein weiterer Nach tei l besteht 
darin, daß die Vorrichtung zum Verstell en der Schnitthöhe ei ne 
komplizierte Ko ns truktion aufweist , die dad u rch sehr störanfä llig 
wi rkt. 

In der hier vorgeschlagenen Maschine (Bild 1 bis 5) sind die Trans­
portbänder ode r ·ketten seitlich ve rstellbar, dam it sie sich unter­
schiedlichen Reihenbreiten der Maiskultur weitgehend anpassen 
können. Um die Stengelzuführung in die Messe rtrommeln zu ver­

besse rn und die Kolben von den Stengeln besse r trennen zu könn en, 
sind d ie Pflückwalzen mit vertieft e ingea rbeitete n Profilen ver ­
sehen. 

Wie aus Bild 1 ersichtlich ist, besi tzt die Maiserntemaschine a m 
vorderen Ende zwei Stengelteiler a, die die innerhalb des Schnitt­
bereichs li egenden Maisstengel der Ste ngelzuführung zuleite n. Am 
hinteren Ende der Stengelteiler befinde t sich das Schneid werk u. 
Oberhalb des Schneid werks sind meh rere Transportbänder oder -ket­
ten c übe reinande r angeordnet, die auf ihrer ganzen Länge Greifer d 
(Bild 5) besitzen. Die Lagerung der Umkehr rollen e ist so durch­
geführ t, daß die Transportbänder auch außerha lb der Reihe stehende 
Maisstengel erfassen können (Bild 2). 

Nahezu am Ende der Transportbänder bef inden sich unter ihnen 
die gegenläufigen Abstreifwalzen f und da runter die Messertrom-
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ihrer ökonomischen K ennziffern beurteilt. Auf einige Fragen, die 
für die weitere Entwick lung der Kartoffelvolferntemaschinen von 
Bedeutung sind sow ie Zugmitte l und Beschädigungsmi nderu ng 
wurde hingewiesen. 
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me in g (Bi ld 3). Die gegenläufigen Abstreifwalzen sind im ersten 
Drittel nach vorn verjüngt a usgebildet. Auf dieser Verjüngung be­
finden sich schneckenförmige Wül ste h, damit die abgeschnittene n 
Stengel fest erfaßt und siche r in die hinteren zwei Drittel de r Ab ­
streifwalzen gelangen, deren eine Walze mit U-förmigen, nach innen 
gesetzten Einsätzen i versehen ist, während die andere Walze über 
den WalzenulOfang hervo rstehende Profilleisten k besitzt. In beiden 
Walzen (Bild 4) sind die U-Leisten i und Profilleisten kam Umfang 
so verte ilt , daß sie bei der Drehbewegung ineinander grei fen. Die 
Messertrommeln g si nd von einem Gehäuse I nach unten um schlossen 
und laufen zu einem I{a nnl m zusammen, in dem sich ei n Förder· 
band " befindet. 

Am hinteren Ende der Transpo rtbänder e sind Ableitbretter 0 a n­
gebrach t, um die in den Greifern d befindlichen Maisstengel. ab­
zunehmen. Unmittelbar hinter den Trans portbändern c und am Ende 
der Abstreifwalzen i ist ein Sammelbehälter pangeordn et. 

Die von den Abstreifwalzen I gepf lü ckten Maiskolben rutschen über 
ein Leilblech auf das Förderhand q und werden durch dieses zu 
einer SChnecke r gefördert. Die Schnecke ist so ausgebildet, daß 
zufällig transportierte und in die Sc hnecke gelangte &engel von 
den Stengelfangwalzen s erfaßt und damit aus dem I{olbens trolll 
herausgenommen werden. 

Die durch die Schnecke., tra nspor tierten Ma iskolben gelangen über 
einen Förderer t zum Sammelbeh ä lter ". Die gehäcks~lten Stengel 
und Blätter werden durch das Förderband n zu einem weiteren För­
de rer v und schließlich auf den Anhängewagen gefördert . 

e b 

Bild 2. Sc hemati sche Dars tellu ng der Ba nd zurührung 

46 c 27(60 "lUaisvollerntemlischine" 

Urheberschein der UdSSR Nr. 104542, gesc hützt am 7. Dezember 
1955 . D!{ 631.355 

Erfinder: G. I. BAlDA 

Die Ma isvollerntemaschine von BAI DA wird durch die Zapfwell e 
des Traktors· angetrieben lind besitzt eine Anhängev0rrichtung, um 
einen Sa mmelwagen für ·die geernte te n Maiskolben und ausgerebelten 
Maiskörner mitführen zu können. 

A~rartechnik . 9. j g. 
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I n de n Bildern 6 bis 8 is t 
d ie Voll erntemaschine in ei n­
zelnen Ansic hten darges tellt. 
De r gesamte Schneidwerkstei l 
besteht a us vie r hor izonta l ge-

lage rt en Transportbändern 
und zwei sc hräg nach oben 
ger ichteten Elevatoren. Qu er 
zur Fahrtrichtung der Voll ­
e",temaschine s ind fünf Sten­
gelteil er a s tufenfö rmig vor 
dem eigen tli chen Scbneidwerk 
angeordnet. Am hinteren Ende 
der Stengelteile r und kurz 
oberha lb der Sch neidf/hche 
bel inde t s ich eine Schneid vo r­
ri c htung b, d ie schräg vom 
inneren Stengeltei lcr zum 
äußeren Landrad p ver lä uft. 
Oberhai b der Schneidvor­
richtung ist io vier Stengel­
te il e rn a eine über drei W al ­
ze n la ufende Transport - und 
Umlenkvo rri c htung c vorge­
sehen . Die vOn d er Schneid­
vorr ichtung b abgeschnitte­
nen Maiss te ngel werden von 
dieser T ransport vorr ich tu ng c 
erlaßt und a uf d ie vi er hori­
zontal gelagerten Transport­
bänder d ge führt . Die Um-

la u fgeschwindigkei t di eser 
Transportbänder is t größer 
a ls die der Umlenkv0rric h­
tu ng c. Dadurch werden d ie 
geschn it tenen Maisstengel an 
ihrem unteren Ende schnel­
ler weggezogen a ls a m obe-

Bild 3. (oben). Abstreif w.!z.o unu ren Ende und legen sich 50-
Messe rtrommel 

Bild 4. (Mitte). Abstrei fwal zen mit a ll e mit de m unteren 
Bild 5. (unten). Hiotere Baodumlenkung Stengelteil nach vorn in die 

Transportr ichtung. Das ge­
sehnitte ne Erntegut wi rd von 

den vier Tra ns portbä ndern d zur Masc hinenmitte hin trans por tiert 
und von den sc hräg nac h oben ge ri cht e te n E le va to re n e übe r­
nommen . An ih rem Ende befinden sich zwei Abs treif wa lzen !, 
zwischen denen die Ma isstengel hindurchgefü hrt werden. In de m 
Sammelraum unte rhalb der beiden Abstreifw alze n nimm t ein 
Fö rderband g die abgestreiften Maiskolben a uf und he fördert 
s ie durch das Förderband h auf den angehängten Sammel-
wagen i. 

Unmittelbar hintcr den beiden Abstreifw" lzeu! häckselt die .\-I esse r­
wal ze k di~ von den Kolben befreiten Maisstenge l lind sch leu der t sie 

m 
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Bild 6. Ma isvollerntcm:1 sc h inc (Vo rde ran Sic h t) 

auf das f örderband I. Das Band fördert da<; Häck:ie lgu t nac h o ue ll 
auf einen ncbenher fahrenden W agen "111. 

Auf der "V elle der Messerwalzc k ist allch ein Ventilator" angcbr<,cht. 
dessen Luftst rom in d ie Transportbahn de r abgestre iften M~is · 

kol ben ge leitet wird, so daß die Kolben dadurch eine Vorre in iglln.e 
erhalten . Unterhalb des Häcksdappa rates he findct s ich in einer 
Sammelmulde ei ne Förderschnecke 0, um e twa ige a us den Eleva­
to ren e ode r be im Abstreifvorgan[': zw ischen den bei den Abstreif­
walzen hera usgefa ll ene Maiskörner nach dem Förd er ha n;l h zu 
tr anspo rti eren. 

Heft 3 . ~ I ärz 1959 

46c 27/60 "lUähhäcksler" 

Urheberschein der UdSSR Nr. 104542, geschützt ab 13.Februar 
1954 DK 63t365 .6 

Erfinder: N. E. RESNIK 

Mä hhäcksle r für lang- und kurzs tenglige I< ulture n, di e a us einem 
Mäh werk mit daran anschließendem Förderband sowie einer Einzieh­
vorrichtung vo r der Trommelh äc kselvorri cht ung bestehen, sind be· 
kannt. Diese Mähhäcksler sind bei Pflanzen, deren Höhe die Lä nge 
des Förderbandes zwischen Mähwer k und Einziehvorrichtung über­
schreiten, ni cht a nwe ndbar, we il das obere Ende des zu häckse lnden 
Cutes a uf der Einziehvorrichtung a uf lieg t und deshalb nicht in die 
HäckscJvorric htu ng gefü hrt wird . 

Die Besonder heit des hier beschriebenen Mä hhäckslers (Bi ld 9 und 
t OI besteht darin, daß zu hohe Stengel an ihrem oberen Teil beim 
Hineinfall e n in den Förderkorb von einer de r H äckselvnrri cht ung 
\'or'l'cscha lte te n Ei nzugswalze erfaß t und dabei gek nickt we rd en, so 
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Bi ld 7. ".\Iaisvoll e rntemasc hine (Dra ufsic ht) 

daß die Ein'll1gswalze das Mähgut zur H äc kseltrommel weiter trans­
portieren kann. 

Der Miihhäcksler bcsitzt am vordereo Endc rec hts neben dcm 
Schneidwerk a einen H al m teiler b, in dem eine rot ierende Schnecke c 
eingebaut is t. Die Schnecke soll verfilztes Mähgu t trennen, um ein 
Stopfen im Sc hneidwerk zu verhindern. Zwischen dem Schneidwerk 
a lind der Häckse lt rommel e ist e in Förderba nd deingebaut. ·Ober­
halb des Förderbands d befindet sich eine Einzugswalze /, die an 
ihrem Umfang mit Rippen versehen is t. Die Umfangsgesehwindig­
keit der Ei nzugswalze ist g rößer als die des F örderbands d. Dadurch 
wird a uc h la nges Miihgut von den umlaufenden R ippen dcr Einzugs­
wa lze erlaß t , wobei die Stengel geknickt sowie dil s Mähgut ein­
ge7.0gen und der Messerwa lze c zugeführt werden . 

4.5 c 28/50 "Scltwadallfllll lt III c~erät fiir ErntelJergllllgsmaschi­
nen, inshesOliderc fiir lUlihdl'cschcr" 

DWP 14951, gesc hützt ab 17.Apri l 1956 

Erlilldcr: G. GÖT Z, Weimar 

DK 63 1. 354.2 

F ür di e Aufnahme von Gräsew, Sämereien, H a lmfrü chten w 'e Ge­
treide u. dg:. verwendet man Aufnahm egeräte, die il ls Zusatzgeräte 
an Erntebergungsm aschinen 
a ngebaut werde n . 

Bci dell beka nnteIl Schwad ­
au fna hm egc rä ten nehmen Zin­
ken, die durch einen Blech­
mantel und Verldeidung5-
blechp. '''gen, das Ern\egut 
vo m Bode n aul und trans· 
portie ren es ü Ger die Ver· 
kleidu ngsbleche ZIl den w~i­

teren Fördcreinr ichtullgc n <.lcr 
E rntebergu ogsm asc hine. 

Bei eie r ErntelJe rgung mit die ­
se n Schwadau fnahmegeräten 
Inu ß eine bes timmte Neigung 
der Verkl eidungsbleche nac h 
der ~'rasc hinenseitc h in vor- ~ Bild 8. Schn i:.t d urch lh~u \'eu til ~t(\ r 

) oll) 



' J. 

.. 

BIld 9. Mähha.cksJer (Sei tenansicht) 

BUd 10. Mähhäcksler (Draulsicht) 

handen sein, damit aucb bereits ausgefallene Körner den För­
dereinricbtungen der Erntebergungsmaschinen zugefübrt werden 
können. Bei der Erntebergung wird durch Bodenunebenheiten die 
Neigungsebene der Verkleidungsbleche des Aufnahmegerätes ständig 
verändert, wodurcb sieb die auf den Verkleidungsblecben liegenden 
Körner aucb in Fabrtricbtung bewegen können, auf das Feld fallen 
und somi t verlorengeben. 

Nacb der Erfindung werden die Körnerverluste dadurcb bedeutend 
verringert, daß die YerkleidungsbJeche mit Querrippen verseben 
sind. Diese Querrippen weisen im Querschnitt sägezahnartige Form 
auf, sind quer, scbräg, pfeilförmig oder gekrümmt zur Fabrtrichtung 
an den VerkJeidungsblecben angebracbt und verhindern dadurch 
eine Bewegung der Körner in Fahrtrichtung auch bei geneigter Stel­
lung der VerkJeidungsbleche. 

Die Verkleidungsblecbe a (Bild 11) sind im binteren Teil z. B. ar. 
dem Scbneidwerk eines Mäbdreschers befestigt und umschließen 
mit dem vorderen Teil die Zinken trommel b. Die Querrippen c kön­
nen direkt in die Verkleidungsbleche a eingepreßt oder durcb eine 
besondere Auflage aus Metall oder Kunststoff gebildet werden. 

46h 4 "Fntterautomat, Insbesondere lür Schweine" 
GM Nr. 1731789, geschützt ab 31. März 1956 DK 636.084.7 
Inhaber : G. PLANGE, Düsseldorf 

Oblicherweise bestehen Futterautomaten für Schweine aus einer 
ringförmigen Futtermulde, über·die ein unten offener Futterbehälter 
drehbar gelagert ist. Die untere Öffnung dieses Behälters wird durch 
einen Kegel abgeschlossen, auf dem der drehbare Futterbehälter 
höhenverstellbar aufsitzt. Dadurch kann die Größe des kreisförmigen 
AusfallschHtzes und damit die Menge des bei einer Drehung des 
Behäl ters in die Fu ttermulde herausfallenden Fu tters reguliert wer­
den. Um den Behälter während der Fütterung automatisch in Dreh­
bewegung zu halten, sind an der unteren Außenwand des Behälters 
Bügel angesetzt, gegen die die Tiere beim Fressen stoßen und dadurch 
den Behälter in ständiger Drehbewegung halten. 

" 
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Durch die Erfindung wird eine solche Einrichtung verb.es;,ert, indem 
man die gegenseitige Bewegung der den A usfaUschlitz begrenzen­
den Flächen dadurch herbeiführt, daß man den kegelförmigen 
Verschlußteil für das offene untere Ende des Futterbehälters drehbar 
anordnet und mit Bügel o. dgl. ausstattet, die in die Futtermulde 
hineinragen, um den Kegel durch die fressenden Tiere in Bewegung 
zu halten. 

In Bild 12 ist der Gegenstand der Erfindung dargestellt. Der Sockel a 
bildet die an sich bekannte ringförmige Freßmulde. In der Mitte 
des Sockels . ist eine senkrechte Achse c befestigt, die oben ein 
Gewinde tl besitzt. Die mit einem Knebel versehene Mutter e sowie 
eine Gegenmutter' dienen dazu, den Behälter b über mit ihm fest 
verbundene Schienen" höhen verstellbar, aber undrehbar, auf der 

Bild 11. Schwadaulnahmegerät 

Achse c zu befestigen. Der Behälter b kann durch den Deckel g 
verschlossen werden. Der untere Teil des Behälters ist über einen 
Arm • und einen die feste Achse c umgreifenden Ring I zen'trisch 
gegen die Achse abgestütz~. Auf dem unteren Ende der Achse ist 
ein Kegelstumpf k drehbar gelagert. Die drehbare Lagerung kann 
in beHeIliger Weise erfolgen, beispielsweise mit Hilfe eines im Bild 7 
nicht dargestellten DruckJagers gegenüber dem Sockel a. Im Bild 
sitzt der Kegelstumpf k mit Hilfe einer Hülse frei drehbar auf der 
Achse c. Am äußeren Rande des Kegelstumpfes sind ringförmige 
Bügel m befestigt, die senkrecht in die Futtermulde n hineinragen. 
so daß der Kegelstumpf k gedreht wird, wenn die fressenden Tiere 
gegen die Bügel m stoßen. 

Mit Hilfe des Gewindes d, der Mutter e und der Gegenmutter', 
kann der Abstand des unteren Randes des Behälters b von der 

Bild 12. Fut!erautomat. 

Kegelflache des drehbaren Kegelstumpfes eingestellt und dadurch 
die Menge des ausfallenden Futters bestimmt werden. Da der Kegel­
stumpf geschätzt innerhalb des Behälters b liegt, ragen mit Aus­
nahme der Bügel m keine drehbaren Teile mehr nach außen. 

A 3394 Pat.,!ng. A. LANGENDORF (KdT), Leipzig 
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Das Amt für Standardisierung hat auf Grund des § 9 Ziff. 5 der 
Verordnung vom 30. Septembe r 1954 über die Einführung Staat­
licher Standards und Durchführung der Standardisierung,arbeiten 
in der Deutschen Demokratischen l{epllblik (GBL S. 821) folgende 
Standards für verbinellicll erklärt: 

Laut Anordnung Nr. 67 mit Wirkung vom 19. Dezember 1958: 

TGL lind Aus­
Register- gabe Gruppe 

Ne. 
Titel des S tanda rds 

Ablauf der 
Einfuhrungs­

frist 

DK 614.84 Fcuerlöschwcsca 
4731 9.58 380 Feuerlösc hwese o; Feuerl6scb­

schrao ke 

DK 621.16/-18 lJampfmaschine n, Dampfkessel, Dampf­
turbinen 

4134 9.58 313 Su1tiooäre Dampferzeuger; t{oDscr-
vierun g , was~cr- uud daropfseltig 

4553 9.58 322 J( 01 b('ndampf moschinen; 
Aboahmeprufuogcn 

5990 9.58 313 Stntiooäre Damp ferze uger; Quer-
sied er kessel 

6056 10.58 322 Kolbeoda m p{ m ase hi oe 0, Techn!-
sehe Lieferbedingu agen 

DK 621.315.5 Elektrische Leiter 
5180 10.58 363 Stahlkupferdraht 

DK 621.316.7 Regler, Anl"sser, Steuergeräte 
5014 9.58 362 Schallgcrate; Steuerw alzen mit 

H andantrieb, Srhu tzart P 30, 
Hauptabmess uogeo ond Leistungs­
reihen 

5015 9.58 362 Schaltgcrü te; Drehstrom-Magnet-
Bremslüfte r, Luft gcküh ll, Scha\t­
häufigkeit bis 600/h, Schutzart P 30, 
Hauptlbmessungeo uod Lt istuoßs ­
reihen 

DK 621.327.43 Leuchtröhren, LeUChtstofflampen 
3401 9.58 368 Elektro-Installotionsmaterial; Auf-

3403 9.58 

steckfass uog für Leuchtstofflampen, 
2 A 250 V, Sc hut zart P 20 

368 Elektro-I nstal latloosma terial; 
Stlrterfass ullg für Leuc htstofflam ­
pen 2 A 250 V, Schutzart P 20 

31. 3. 59 

31. 3. 59 

31. 3 59 

30. 6. 59 

31. 3. 59 

31. 3. 59 

31 12. 60 

31. 12. 60 

31. 3.59 

31. 3. 59 

Die 7. Landwirtschaltsa uss tellung de r Deutschen Demokratischen 
Repuhlik ~vird vom 14 . Juni bis 12. Juli 1959 wie alljährlich in Mark­
kleeberg veranstaltet. Der inter nat io na le Charakter dieser größten 
la nd wirtscha fllichen Lehr- und Leistungsschau Deutschlands wird 
durch die Beteiligung befreundeter sozialistischer Staaten (Sowjet­
union, Volksrepublik Bulgarien, Volksrepublik Korea und Volks­
repubhk Ungarn) besonders gt'kfnnzeichnet_ 

* 
(ADN) Agrarbezirk Neubrandenburg baut Im 1965 30000 neue 
WollIllIngen. Darüber hinaus sollen bis 1963 jäh rlich 500 Rinder­
offenställe und 100 moderne MTS-Stützp unl<te mit Werkstätten 
errichtet werden. An Industriebauten sind u .a. eine Stahlgießerei, 
zwei Spannplatten· und ein Faserplattenwerk sowie neue Schlacht­
höfe und Wurstfabriken vorgesehen. 

* 
(ADN) Das Erntebergungsmasc hinenwerk F ortschritt/Neustadt wird 
bis Ende Juli 1959 das Funktionsmuster eines neuentwickelten 
Mähhäckslers fertigstellen, so daß die Mascbi ne noch in dieser Sai­
son erprobt werden kann . Das \Verk soll außerdem bis 1960 eine 
Triebachse für ein- und zweiachsige H ä nger in Großserie nehmen. 
Derartige Triebachshänger sollen vo rwiegend wä hrend der Hack­
fruchternte zum Abfahren der Massengüter vom Feld sowie zum 
Stalldungstreuen Verwendung finden. -

Das Kollektiv eier Haupttechnol ogie im Fortschrittwerk hat alle 
Be triebsange hörigen aufgerufen, an dem von Bitterfeld und Rudis­
leben allSgegangenen \Vcttbewerb um den technisch-wissenschaft­
lichen Fortschritt teilzunehmen, um so a lle technischen Aufgaben 
innerhalh kurzer Frist lösen und den in diesem Jahr gegenüber elem 
Vorjahr um 40% erhöhten Produktionsplau ~rf üllen zu können. 

* 
IADN) Rekordfrnten werden aus der Sowjetunion gemeldet. So er-
höhte sich das Bruttoallfkommen i!11 Jahre 1958 bei Getreide auf 
8,5 Mel. Pud, davon bei Weizen auf 1,6 Md. Pud, bei RohLallmwolle 
auf 4,4 \1i11. t. Im Vfrgleich zu 1957 betrug die Steigerung bei Ge-

Heft 3 . . \Iärz 1959 

TGL und A 
Register- u~~ Gruppe 

Nr. ga"" 
Ti tel des Standards 

Ablauf der 
Einlühruogs­

frist 

DK 62 l.365 Elek trowä rm egf' rätl: 
3088 9.58 :368 Ele ktrow:irrnegeräte; Rioglwiz· 31. 3. 59 

körper, Neondurcbmesser 50 bis 
500 mm 

3089 9.58 368 Eleklro,värmeger~te; Patronen- 31. 3. 59 
heizkörper 

3090 9.58 3ti3 Elektrowärmegeräte; Anschluß · 31.3.59 
kasten, 10 A 250 V, für Patronen· 
heizkörper 

DI< 62\.798 Verpackung 
5628 10 .56 644 Sacke aus Geweben, Arten 31. 3.59 

Blatt 1 

5628 10.56 644 Säcke aus Geweben; Flachsäcke, 31. 3. 59 
Blatt 2 Abmessungen 

DK 629.114.3 J{raftwogenzüge, Anhäuger 
4721 10.58 334 Kraft la llrzeugbau; Anhänger für 31. 3. 59 

Lastkraftwagt:u mit Pritscbeoauf-
bau 

DK 629.118:621.3 Elektrische Ausrüstung 
5564 10.53 368 Elektrische Fahrze ugausrüstung, 31. 3. 59 

o 1{ 662.641 Tori 

~enospaooung 6, 12 ode r 24 V; 
Fahrradlichtmaschi neo . Technische 
Lieferbedingungen 

5177 10.56 218 Brenntorf in Soden, Technische 31 . 3. 59 
Lieferbedingungeo 

5178 10.58 218 Fasertorf fur Pappen, Technische 31. 3. 59 
Liefer beding ungeo 

6886 10.58 218 Torf für Aktivkohle, Techuische 31. 3. 59 
Lieferbediogu ngcn 

D K 669.14/.15 Flußstahl, Stahlgu ß 
6782 10.58 272 Ferrolegierunge n, Technische Güte· 31 . :3 . 59 

und Lieferbe dingungco (Ersatz für 
TGL 272: 1 Ausg. 7.54, Reg .-Nr. 
02294 und TGL 272:2 Ausg. 7.54, 
l<eg. -Nr. 02295) 

Im Vorstehenden werden nur die das Fachgebiet interessierenden 
TGL genannt. Den vollen Wortlaut der Anordnung veröffentlicht 
die Zeitschrift "Standardi,i"rung". Aile TGL-BI5tter und bestätig­
ten TGL-Empfehlungen können vom Facbbucbversa ndha us LCipzig, 
Leipzig C I, P ostfach 287, bezogen werden. AZ 2412 

treide rd. ein Drittel! Zuckerrüben wurden 1958 ins:;:esa mt54,1 Mill. 
geerntet, das sind 74% mehr als 1957 . .. 
(ADN) Nach der Reorganisation der Maschinen-Traktoren-Sta tionea 
in der Sowjetunion haben mehr als 83% der Kolchose bis Ende 1958 
Landma sc hinen von den MTS erworben. Sie übernahmen 402000 
Traktoren, 215000 Mähdresc her und viele andere Maschincn. Die 
sowjetisc be Landwirtschaft erhielt im Jahre 1958 von der Indust ri e 
245000 Traktoren (auf 15-PS-Einheiten umgerechnet). 64000 Mäh­
drescher, 104000 LK\V und viele Hunderttausende anderer La nd­
maschinen, Geräte und technische Anlagen. 

* 
(ADN) Weit über 90000 Indus triearbeiter sind seit 1955 dem Ruf 
von Partei und Regie rung folgend aufs Land gegangen, um in den 
Dö rfern der DDR bei der sozialistischen Umgestaltung der Lanrt­
wirtschaft mitzuhelfen. Für die Jahre 1058 bis 1960 sollen nach 
einem Beschluß des Ministerrates für die MTS ulld Landwirtsc ha ft­
lichen Produktionsgenvssenschaften weitere 20000 Inrlustrie­
arbeiter gewonnen werden, vorwiegend aus den Betrieben des a ll­
gemeinen Maschinenbaue;, der dichtbesiedelten Gebiete des nlitt"l­
tleu tschen Raumes, 

Als günstig hnt sich der Abschluß von Patenschaftsvertriigen zwi­
schen Industriekreisen und Betriehen mit Agrarkreisen erwiesen. 
Das volkseigene Automobilwerk "Sachsenring" in Zwickau, das 
eine g"te Verbindung zum Patenkreis Röbel im Bezirk Neubranden­
burg hat, bildet 50 Jungfacharbeiter als Traktorist en au" die an­
schließend in den MTS des Patenkreises eingesetzt werden. 

* Ing. ERIeH SALOMON, ein international geachleter und anerkann-
ter Landmaschinenkonstrukteur (Saxonia-Drillmaschine). vollen­
dete am 2. Februar 1959 das 75. Lebensjahr. 

Am 25. Dezember 1950 wurde der Ve reliente Techniker cJö "olkes 
Ing. lIiAX KOSWIG (IfL Po tsdam-Bornim) 60 Jahre e il. Sein 
Name ist mit dem erfolgreichen Einsatz von Großrnaschinen in 
unserer Landwi rtschaft engqens verbunclen. .'\1< 3421 



Entwicklung und Probleme der Landwirl schaft in den USA. VOll 

George S. WHEEL E R (Übe rse tZlIng aus de m Ellf!lisch('n) . \ 'c r­
lag Die \V irtsch aft Bedin 1958. DIN A 5, 288 Sd ten , 8 1 T a ­
bellen, broschiert, 8,50 DM . 

W e nn man die Kontrollziffern für den sowje ti sc hen Sie b~ njahrpl. n 
voo 1959 bis 1965, wi e s ie dem XXI. Partei tag der hPdSC zur Be­
schlußfassung vorgelegt wurden, au fmerksam s tudiert , (ja nn er­
kennt man a us ihne n die öko nomisc he Hauptaufgabe der UdSS I{ 
für diesen Zeit ra um : Einholung und Ü bcrb ietung der wi rtsch,dt­
li chen Le is tungen der USA auf allen Gebieten der Ind ust ri e un d 
L~ndwirtsc haft, der Ene rg iewirtscha ft , der lVi5senseha ft un d 1< ul · 
tur , soweit bis her noch nicht gesc he he n . In di esem Auge nbl ick 
kommt dem Bu ch vo n G eo rge S, WHEELER ganz besonde re Be­
deutung zu, erke nnt der Leser doch aus ihm die ga nze Hohlhe it des 
Aufba ues der kapitalistischen a lnerika ni sc hen Landwirtschaft . U nd 
wer wäre besse r zum Interpre ten des darüber vorliege nden ~I a terial s 

gee igne t als eben de r ehem alige a meri ka ni sc he Kl ei nfarm er Gforge 
S. WHEELER, der dem Würgegri ff de~ Monopolkapitals zum 
Opfer fi el. Der hier gew ä hrte grü ndli c he Ei nblick in di e wa hre n Ver­
hältnisse d er amerikanischen Lanelwirtsc ha ft beseitigt di e " ie len 
noch vorhandenen Illus ionen über das " La nd der unbegre nzte n 
Möglichkeiten". Alle Fa kto re n, d ie die En twi ck lung der La nd wirt­
sc haft in den USA begünstigen , werden du rch die herrschenden ka­
pita li s ti sc.hen Produktionsverhäl tn isse beseitigt bzw. ega li s iert. De r 
zu neh mend e Raubbau am Boden und el ie d adu rch bCl' ü nstig te Ero­
s ion , die manchmal ge radezu gro tes ke C' ~e rtrc ibung in d e r Anwe n ­
du ng von moderner Wisse nschaft und T ec hnik kommen im B uch, 
besonde rs kraß im K apitel V unter dem Thema " Das Dilemma der 
Insekte nver ni chtungs mittel" . zum Ausdruck; das Profitst reben 
sch a ltet jede Vernunft aus, elic Folgen sind d a nn der Ruin zahllose r 
Kl einfarm er. WHEEL E R verke nnt nicht den echten Produktions­
a ns ti eg und die gestiegene Arbe itsproduktivit ä t in der CS!\-Land ­
wirtschaft, zeigt aber a uf, daß diese Erfolge d"s Ergebnis eines fort · 
se breit e nd e n K onzentrationsprozesses s ind , der den Ruin der Kl ei n· 
u nd Mittelfarmer beschleunigt. E indeutig geht aus dem Buc h herv or, 
daß die vorhandenen Produktio ns krä ft e in der ame rika n isc hen L a nd­
wi rtsc haft nur durch die Errichtung sozialist isc her P rod uktions­
verbä lt nisse voll zur Entfalt ung kom men kön nen . Wir alle s(lilten 
dieses Buch lesen! Aß 3386 J{-e 

Landmaschinen . Grundlagen und Wirkungsweise kurzgefaßt. Von 
D r.-Ing. Wilhelm GOMM EL. EUGEN TJ UfER Verlag fiir Land­
wirt sc ha ft , G'a rt enbau und Naturwissensc ha ft en . Stuttga rt 1953. 
DI N C 5, 2 19 Seite n /Tit 243 Bildern. kart. 5, 80 DM. 

Dieses Buc h , ein Sonderdru c k der Kapitel "G rundl agen d e r la nd ­
wirt schaftli chen Masc hinen kund e" und "La ndwirtsc ha ftli che Ma­
sch ine n" a us dem landwirtsc ha ftli che n Le hrbu ch vo n I<O NOLD und 
WüRTEN BERGER , soll dem Praktiker h elfen, seine Kenntni sse 
io d er La ndmaschinen kunde zu e rweitern u nd zu m ode rnis ieren, ihm 
einen Überbl ick üher den he uti gen Sta nd der Landtechnik gebe n un d 
ibm hel fe n , die neue Maschinen s inn voll und nutzvoll a n zuwe nde n . 
Da r über hin aus bringt es im ers ten Haupt abschnitt " Gr und lagen der 
la ndwirtschaftlichen Maschin e nkunde" Kapitel übe r physika lisc he 
G ru nd begri ffe , Wer ks to ffe, Be trie bsstoffe und Ba u tei le fü r L a nd­
masc hinen , Grundlagen d e r W ärmekraftm asch ine n sowie der !{r;!f t­
übe rtr ag ung bei Kra{tfa h rze ugtn u nd de r Elektrizität, di e in leicht­
verständlicher f orm wi chtige \Vi sse n'ßl'b iete na hebringen . In die­
'e m H auptt eil hat d as Buc h viele Be rühru ngs punkte mit dem in 
unserer R epublik he ra usgeb ra chte n "Hanelbu c h für elen Trakto ri­
s te n" lind manches aus ihm bie te t gute Anregunge n für die weit e re 
Ve rbesse rung unse res H a ndbuc hes. 
Die 10 Kapitel des zweiten H a uptte il s beha ndeln die ve rsc hi ede nen 
Anwendungsge bie te unserer L a ndmasch inen (Bodenbearbeitung, 
Fe ldbeste llung, Pfl a nze npfl ege, Ernte, V~r,1rbeitung landwirt­
sc ha ftli cher Erze ugni sse , Transporte, Belüft ung und Troek nung, 
Milchwirtscha ft , U nfa ll schutz und Masc hineQinsta ndhalt ung), \\' 0-

be i imm er für de n Praktiker gesc hr ie hen wi rd . F ür un,ere andcrs­
~e l age rte, fortsc h rittli che landwirtsc ha ftl iche S trukt ur ersch ein t 
d abei vieles a ls übe rholt und n ic ht mehr ve rtretbar , der E in satz vo n 
G roßmaschinen auf den Großfläche n unse rer Produ ktio nsge nossen ­
scha ft en hat de n Masc hi ne nei nsa tz be i uns a uf e ine hö here S tufe ge­
steil t. Unter di esen G esichtspunkte n si nd die vielen im Bu c h be­
sc hri ebe ne n Kl eingerätc für uns sc ho n bei nahe uninte ressant. Für 
den wes tdeutsc hen !{Icin- und Mitt elbaue rn dü rft e das Bttct, d a­
g'egen eine ge wi sse Bed eu tu ng hahen . Aß 3387 K-r 

1.'52 

Das Land. Kalender 1959 fü r die de utsc he La nd- u nd Forstwi rtsc ba ft. 
H erausgege ben vom Verlag für La nd- und Forstwirtscha ft 
GmbH Frankfurt/Main 19 58 . DIN A 5, 168 Seiten m it Mo nats ­
K a le nd a ri um, viele n Bildern und Tafeln sowie einem Anh a ng 
"Faus tzahlen für die Landwirtschaft"; brosc h . Preis 1, 50 DM . 

Dicse r Kalen der is t d eshalb so beso nde rs beachte nsw e rt und ver­
eli e nt auc h d~shalb eine besondere Würdigung , weil er, in W es t­
deutschlattd erschienen und im allgemeinen auc h für den westdeut­
sc hf n Baue rn geschrieben, doc h in so offe ner und mutiger Sprache 
a uch über d ie zwisc hcll staittlichen Gre llzen hinweg gesamtdeutsc he 
Probleme a nschneidet und unse r \V oll e n und Handeln so rea l ein­
sc hatzt. Die AlJlehnung des wes t lichen 'I-!il ita ris mus und der Kampf 
g-ege n den A torntod wcrden ill die,em Ka le nder ehenso überze uge nd 
vertreten wie ~Icichzeitig für die gesamtdeutsc he Konföderation und 
d ie Sch a ffung eines deutsc hen de mokratisc he n und fri edliebe nde n 
Nationa l$taates gesprochen wird. Scho nungslos werden die furcht­
baren Ausw irkungen der sog. " Grünen Plä nc" a ngeprange rt und 
a ls ei nziger Ausweg aus di esem D il e mma die ge meinsame politi sche 
F ron t der Arbei ter und Baue rn geforde rt. Ihre n ökonomisc hen Aus­
druck muß s ie in dem Zusammenschluß der wirtsc haf tlich sc hwac he n 
Mittel- und Kleinbauern zu G('n lJ'ise nsc ha ft en finden, um de n mono­
polis tischen Ambitione n des G roßkapi ta ls in Richtung a uf land ­
wirt sc ha ftli che Gro ßbetr ie be ci nen Riege l vorzusch ieben. E in g ut es 
Beis pi el dafür wird in dem Beitrag " L eis tung durch Gemeinscha ft " 
übe r eine pfä lzische Winzerge nosse nschaft gege ben. Auch die Auf­
sä t ze " Zwei \Vege Geda nk en zum S trukturwanele l in de r Land ­
wirt scha ft" und ,,~ ur a ls G e meinschafts lösung zu mei s tern" "e r­
die ne n die Aufmerksamkeit des L ese rs, weil in ihne n vi ele wertvolle 
Gedanke n über die notwendige U mges ta l tu ng des poli ti sc he n Le· 
bens de r wes tdeut sc he n Ba ue rn e nthalten s ind. Die interessant e n 
fach li chen Bei tr~ge übe r " Bodenbea rbeitung", " Mis tkette", "Wein­
hau ", "Kältetechn ik " , "Tabak b" u" us\\'o machen den Kalender zu 
ei nem wern'o ll e n Berate r in den Fragen des bäuerlichen Alltags und 
tragen zum Yn'ländnis für c1ie Sorge n d es a ndere n bei. 

Ein guter )( a lendr r , (kr weite-t c Ve rb re itung verd ient. 

AB 3385 Ck . 

KA LANT A RO\\' ; N E C ~1 A i\" \": TI~ "' l l re ti scht: G rundla gen ri e r Elektro tec h­
nik, Un. 1. 2. \lberarb. Auft. übers. a. d. Ru ss. D fN B 5. 456 5 .• 435 B. 
Ganzlei ne n 26. - DM. 
SCHNESSL: Die Kurzsc hluß\'orga nge. DI:--: A 5, 136 S .. 88 ß . Ganzlederi n 
9,50 DA\. 
SO LODO WNTKOW : Grundlagen der se lhs t tö tigen R ' gelun g. Te-i l I. eb,,,. 
a . d, Rus<. DIN B 5. 744 S., zahlr. B. Gan7.lede rin 65. - DM. 
Gemei nsc haftsauflage mit R . Old€'nbourg Ve rla g Gm bH, Mü nchen. 
n URK HARDT/KfE SE WETTER , Der Gasdr uckregter. DIN B 5, 24 2 S .. 
140 B., 9 T at.. Gan ztederin 24. - DM. 
POLjAI(: Turbogeneratoren tbers . a. d. Ru ss. DIN A 5,250 S. , 18 7 ß . . 
Ga nzledprin 21 ,60 DM. 
T ec hnisc he. Bergha uinspe kt; nn : Seilfahrt ve rordnung (S VO ). DU\" C 6, 256 S., 
64 B., 10 Tat.. brosch . 8.20 n:,.\. 
K ULlI(OW / POPOW : Radi oak ti" e Iso tope in der ~letal1u rgi e. übers. a. d 
Ru". DIN A 5,304 S. , 120 H., 31 T al., Ganztederin 21,- DM . 
GC:"J 'fHER: H erste)1un g \varmgewalzter Feinbleche. 2. erwei terte Aufl. 
D l N ß 5. 3~6 5 .. 142 B .. II Tat. . Ganzlederin 24 . - D~1. 
ZIG: GieOrrritN:hnik-T,sc he nbtlch 1959. DIN C 6.364 S., 4 Beil.. l(unst· 
lede r ft exibel 3. - D~1. 
AR S HANIKOW !MALZEW : Aerodynam ik. übers. a. d. Russ. DI N B 5, 
496 5 .• 236 B .. 9 Tal., G;JfJ1.I.dcrin 38. - n~1. 
WEDROII' /T I\ IZ: FluFrr robun ~ . Obrrs. a. d. Ru". DI N E5. 546 S., 
243 R" 15 Tal. . Ga nzlederin 38, - n~\. 
CHA nl OWIT SC H : Olhvdraulik. 2. Aufl . Obers. a . d. Ru ss. DI N B 5. 332 5 .. 
196 B .. 39 Tat., Ganzlrrlr rin 32.80 DM. 
SP I\\'AKOW SKl jDjAT ';C HI(O\V ' Förde ranl agen . übers. a. d. Russ . DI N 
A 5. 376 S .. 279 B .. 26 T ar .. Gan7.lederin 25, - DM. 
SC HWABE: pR·fi bel. DtN C 6, 64 S .. 12 B., 3 Tab., Pl ast ik 4.20 .DM. 
H UN YAR: Che m ie der Sililwoe . 2., l1 Pubearb. u. e rweit. Aufl., DI N A 5 , 
344 5 ., 10 B., 18 Tab .. Ganz1t-dr-rio 22.80 DM . 
T~sc he okal e Dder fur Bautechnik€'r 1959. DIN C 6, 224 S., Gaozlederin 
4,20 DM. 
Aut ore nkollektiv : Ziegeleitecbnisc hes j ah rbuch. DIN C 6. 264 S., zahlr. B .. 
za hlr. Ta t. , Gan7.lederin 8.75 DM. 
Ge meinscha ft sa u fl age m. d . Ba uverlag' GmbH. \Vicsbaden . 
SC HI EDO WSK I/SCHü RZ: S" ti , t;,ebc Qual ita tskontroll e - Kontroll­
kan en . nlN A 5. 344 5., 168 B .. 62 Tal.. Ga nzlederio 28.- DM . 
.I t-::-JISCH : Bauweisen und Einsatz der Drillmasc hine n. DI N A 5,188 S .. 
186 B .. 9 Tar., kort. 6. - DM . 
lJ A RD r N: Anwend un g "on Saue rstoff bei de r Stahleneugun g. Ei n zclhl"i ­
tr r.~e . Obe rs . a. d. Russ. DYN A 5, 344 S .. za hlr . B. u . T a f. . Gaozlederi n 
30, - DM 
F AIR /GEY E R : \Vasserver sorg uoa und I\ b\vasse r beseiti gu og. 3. Licferul1~ . 
Cbe". aus d . E ng!. DIN B 5, 160 ·S., zahl r. B. u. Tar.. geheftet 20. - D~!. 
Ce lTI c i ns(' l1i1 ft sa ufla ~l~ mit OhJenbr rur g-Vc rl ag-. Mün chen. 
RI:-';:T : Le~ i ko n der H oc hfrequenz" Nar:h ri c ht en - und Elektrotec hll ik. 
Ud. 111; K- 1. PI!'! C 6,880 S. Ga nzlcdcrin 28,75 DM. 
(;rmeinsc h a ft s:l \lfla~e nlil Port a- Vr. r1 ag, Münche n, 
Oi r c:e B llr hn dc~ ; "E B Vrrla g Tc r hn ik, fle rlin , si nd durc h jede Buchlland­
l un~ zu ) zie he n. A Z 34 13 

Agr artechnil< . 9. j g. 




